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1

g iy im Fribiabt 1897 den Riickberufungsbefehl aus Offafien
Befam und iber Amerika beimreifte, teilten mir in Salt Lufe City
neugierige amerifanijche Journaliften mit, Gugen Richter Hitte in den
Jeitungen bereits gegen mic) als ben FPiinftigen StaatsjePretdr ge=
fchrieben. Jeh war damals parlamentarifd) noch nicht gentigend qe=
fchult, um meinem unerbittlichen Gegner gegentiber diefe Tatjache aug:
gujpielen, dafi er mich fehon angriff, al8 er mich noch garnicht Fannte.

~Sch Jehied mit fchwerem fergen aug der Front und hatte dem Katjer
1895 gejagt, der Flottenbau Eénnte meines Crachtens nur in Gefepes-
form gelingen, 3u deren patlamentarijcher Durd)fiibrung nach allges
meinen Criahrungen eine jogenannte »Schlagichnauze”’, die ich nicht
befdfie, und eine politifche Moutine geborte, die nicht in meiner bisber
tein militdrifchen Linfe Idge. Alg ich nun im Juni 1897 in Porgdam
eintraf, fagte miv der Kaifer, e8 wdre alles fertig fiir bie Flottens
Fampagne; idh brauchte mur guguitimmen. Der Kaifer hatte wabrend
wieiner Abmwefenheit burch cine Kommiffion einen Giejetsentourf aus:
atbeiten laffen, der meines Crachtens aber nicht brauchbar war. Bei
produftiven Aufgaben bhabe tch nie Grofes von Husfchiifien gejehen.
€ie jind mehr fiir Eritifche Leiftung. Die Bevantwortung verdunitet in
Bner, und s feblt der Eenft gegeniiber dem gemaltigen Unterjehied
vifchen Sbee und QEermiri"IirI)lmg. Jm vorliegenden Fall war aber der
faifer von dem Werk Jeiner Sommijjion jebr eingetommen. Nch erbat
mie einige Tage Bedenlyeit,

Diefer Entrourf legte den Sehwerpuntt auf eine tiefige Auslandg:
flotte. Run gab es 3u jemer 3eir nur noch wenige Staatsbilbungen
auf der Grde, wic Haiti ufw., bei denen Schddigungen unferer Rechte
miut ﬂlualmtbﬁfreuéern ieder gutgemacht werden fonnten, obne dap
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baraus ein eigentlicher Konflift entfand. Auch fchon Staaten roie
Wrgentinien verflgten fiber moderne Kreiegsichiffe, fo daf binter jedem
Yuslandstreujer eine heimijehe Seemacht fteben mufte, wenn er feinen
Bwect als Borpoften exfiillen follte. Wir befafen judem Feinen eingigen
Auslandsfispuntt. In meiner gangen Laufbabn babe ich immer mwieder
awei namentlich bei Lafen belicbte Borfellungen ju befdmpfen gehabt,
den Gebanfen eines bejonderen Kitftenjchubes 1) und den Gedanten einer
Nuslandslreuzerflotte. Daf dev befte Kiiftenfchup in einer Schladhts
flotte befteht, hat der TWeltfrieg betwiefen. Bestiglhich) des Kreugers
frieges aber fagte ich dem Raifer damals etwa folgendes: Da ein
durchchlagender Kreugerfrieg und transojeanifcher Krieg gegen Eng
fand und anbdere grofie Staaten wegen Mangels an ausivdrtigen Stills
punften und wegen der geographifchen 2age Deutfchlands vollfommen
ausgefchloffen ift, die fremden Admivalitdten dies auch wijfen, jo Fommt
¢8 auf einen Schlachtidrper an, der zwijchen Helgoland und der Themis
fteben Efann,

Sech Datte eben in Oftajien mwieder die Finfilichen Stelzen unjeret
MWeltftellung wabrgenommen. Bon vielen Seiten tourde miv berichiet,
welche Schiierigleiten die Englinder allem Deutjchen beveiteten, und
fie bie angeftrebte Uchtung des ,Made in Germany* und die vom
Rriigertelegramm ausgeldfte Deutjchenhehe vor fich gingen. Die Denws
fchen tourden aus den Ortsverraltungen der Curopderfiedelungen, in
benen fie friiber beteiligt mwaven, verdrdngt, ebenjo aus den englijchen
Gefellfchaften und Werften, Jch batte felbft empfunden, twie unjer
oftafiatifches Gefchivader beim gevingften Unlaff durch Verfagung oer
Docts bewegungsunfibig gemacht werden Fonnte. Man merfte damals,
Mitte der Neunziger Jahre, ie die Welt anfing, [dhneller ju gehen.
Der beutjche Handel, die ,,Offene Tiir”, Fonnten nicht mebhr durd)
fliegende Gefchvader gefchiit foerden; twir muften an allgemeinet
Macht gunchmen, d, D, biindbnisfihig mit Weltmdchten terden. B lind:
nigmwert aber befaf und gab nur eine Schlachtflotte. Cin einjiger
Berbiindeter jur See aber hatte fogar im fpdteren Weltbrieg gentigt,

1) Selbit ein Militic vom Rang ded Feldmarfchall3 v. b, Golts jwang alé General:
infpefteur des Jngenieurforps durch militivifdh, wie militivpolitifch, angefidhts ded
Borhanbdenjeind einer Scdhladtflotte vbllig iiberfliffige Kiiftenbefeftigungéypliine mid)
sut Abwehrung bes Gedantens, die Kiifte mit Pangertiivmen ju fpiden.
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ung den Kampf um die freie See mit den giinftigften Ausfichten 3u
evmbglichen,

Cine biindnisfdabige Flotte su [chaffen, war aljo das Crfte; eine
ent{prechende Biindnispolitif forvie BVermeidung aller weltpolitijchen An=
ftofe vor Crreichung biefes Jieles war das Sweite, twonach wir unter
ben erfchiverten politifchen Umftdnden des Seitalters gu {treben Datten.
Mit Sovge fabh ich die unbefonnenen Hevausforderungen, die fich damals
unjere offentliche Meinung gegen England eclaubte, Mit Sovge fab
ih auch, wie das Draufgdngertum des damaligen Marine=Oberfom=
mandog den Kaifer bei den Transvaal{chivierigPeiten berviet. b bat
beghald in Demfelben Wortrag, in weldhem ich meinen Flotten:
plan vorlegte, aud) barum, bei der Veriwendbung der Auslandsjdhiffe
toegen deren politifcher Natur gehort ju werden. Der Kaifer und das
Oberfommando fagten bdies ju; e wurde aber nachber nicht danach
gebandelt. Der Kaifer fHimmie im dibrigen mit einer mich {iberrajchenden
Sinnesdnderung fofort meinem Flottenplan gu, und damit verjchiwand
im Juni 1897 enbdgiiltig aus den Entwiirfen jene Yuslandsflotte, die
im Sriege ziveifellos einen Furgen Wtem gehabt bitte. Obne Biindnis
mit einer andern Seemadyt weiten Ranges fab ich freilich auch die 3u
bauende Schlachtflotte {chon damals nicht als Allbeilmittel an, wobl aber
al8 bie noftvendige Staffel zu unferer Biindnisfabigleit und damit
al8 eingigen greifbaven Anja, um England gegeniiber jene Selbftdns
bigleit 3u gewinnen, die dbamal8 in Deutjchland einftimmig und mit
Jecht gefordert, leider aber audy vielfach in nicht realpolitijcher Sinnes=
art alg bereits vorhanden vormweggenommen tourde,

2

Mein Vorgdnger Hollmann Hatte alle Eingdnge feines Amtes felber
gelefen und war infolgedeffen im Stoff untergegangen. Jch befchranbte
mich nun auf die BVorbereitung des Flottengefenes und fiberlief bie
laufenden Gejehafte jundchit meinem BVertreter. Sn Ems und St. Blas
jlen, o mein aug den Tropen mitgebrachter Qungenfatarrh ausheilen
jolfte, verfammelte ich bie Herven, die ich mir ausgewdbit hatte, damit
jie das Slottengefes mit miv bearbeiteten., Die dltere parlamentarifche
€rfabrung v. Capelles, fein Eritifcher Berftand, feine logijche Schreibs

feife waren ein giinftiger Ausgleich su meiner Beranlagung, die mebr
Tiepth, Crinnerungen )
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ber Sntuition folgte, '€r war mweniger Soldat alg Ctatsvirtuoie; a
beberrfchte neben Dibhnhardt, der urbanen Ulmgang mit den Abgeord:
neten pflog, Befonders bie Finanzfragen, die bei dem Steuerelend ded
Reichs eine Fniffliche Kunft fiir fich umidloffen. TWabrend ic) im
allgemeinen grablinig auf ein el losging, jab v, Capelle bie Schivierig:
Feiten und Bedenfen fomwie die verfchiedenen Wege, die zu ihrer lbers
findung sur MWabl {tanden; die jchwachen Puntte, wo Gegner einbaken
Ponnten, fanb er juerft, teniger oielleicht die Imponberabilien, G
war miv ebenfo unentbebrlich fitr die parfamentarvijche Nrbeit, roie der
feurige ©. Heevingen fite die Wufriittelung des Bolfs; v, Heevingen
leitete bie geiftige Mobilmachung der Maffen in febr taftvoller Art

Meine Arbeitsweife Datte ftetd dbas Nelfonjche: ,,We are a band
of brothers” sum Motto, Seit meinen erften Aufgaben Hatte ich Dinge
sor mir, die perfpebtivijch von vielen Seiten betrachtet werden muften,
und fer fich nicht als Napoleon fithlt, der allem feinen perfonlichen
Stempel aufdriicken dbarf, muf jich ein Biindel anfchaffen, dag Jchiweret
st brechen ift al8 ein eingelner Stab, Wer einem grofien Cefchaft
vorfteht, foll fich davor Biiten, felbft alles machen 3u svollen. I
batte bei Caprivi wabrgenommen, daf er uviel perjdnlich verfafite.
Wenn er etwas in feiner [chdnen, gleichmdpigen Handjchrift gefchrichen
batte, war e8 {chivierig, ihn davon abzubringer; er war jozufagen in
feine Gedanfengdinge verliebt, Die Gefabr hHabe ich auch bei miv be
nierft; um fo mebr bielt ich mich guviic, um dem an fich Richtigen
unbefangener gegeniiberguftehen.

Ciner der Griinde, mit denen man bdie Jerftdrung der einbeitlichen,
fosufagen fouverdnen Wdmivalitdt und ihre Serlegung in Eingelbehorden
ju rechtfertigen verfucht hat, mwar die Bebauptung, die Gejamtleitung
ber Marine mwive su grofi fite eine Hand. Diefe Behauptung, die auf
bemt Hintergrund der mifverftandenen Faiferlichen Kommandogervalt
ftand, gab aljo die Biigel einem Monarchen in'die Hand, der nody weit
anderes als die Mavine regicren follte! €8 ift aber faljch su jagen, dap
e8 fchroierig rodre, einer dielfeitigen Behdrde vorsuftehen. €8 Fommit nut
bavauf an, daf man Witterung fiir dad Notwendige hat und alles
iibrige auf suverldjjige Helfer abjchiebt, Allerdings muf man die Mit
atbeiter auch gugemwiefen befommen, die man fich ausgelefen hat. It
Beiclt et fiie das Wefentliche fibrig und bitte noch mehr leifien
mdgen.




oede
bed

tm
g
bet:
ifen

ber
gen
Utk
and
nge
ten,
then
eret
haft

Meine Urbeitdeife 83

Bor nidyts Habe ich mich beim Organifieven fo gebittet fvie bavor,
einen grundjdplich falfchen Schritt su tun. Denn bei einmal gejchaf-
fenen Febleinvichtungen werden fpdter meift nur bdie Symptome vers
decEt, der Urfebler aber nicht mehr gefunden, an dem fich dann Ges
wobnbeiten feftgefest und Suterefjen angeFlebt baben. Darum foll
man Organijationen nie auf den Tifch des Haufes legers, fondern an
einen gegebenen Punft jich anfriftallifieren TYaffen. Man muff fich
auch die MdylichPeit offen laffen, bei fich zeigenden Feblern die Drganiz
fation obne eigentliche Serfidrung wieder abgufriftallifieren, denn bet
vabifalen lUmmdlaungen erfennt man meift nur bdie Borteile, felten
die Nachteile Flar voraus. Bei Organifation Fommt es fweniger auf for-
male Logif an, al8 auf die Giite bes Bobdens und bdes Pflangenfeims,
Wir haben deshalb auch die Flottengefene nicht ftur, fonbern méglichit
lebnig gebalten,

Dag perfBnliche Hervortreten im Reichstag und iiberhaupt in der
Offentlichleit lag miv nicht. b fiihlte, fe weniger man im RNeichstag
Iprach, befto richtiger mwar es und defto weiter Fam man, gumal bei
cinem aufenpolitijch o beiflen Gebiet wie dem meinigen.  Jch glaube,
auf diefe IWBeife inneren und ausldndifchen Gegnern niemals Anldffe
aeboten su Daben. Cine gemwiffe Schen vor dem Getriecbe ber Offent=
lichkeit mag mich “perfonlich beeinfluffit BHaben, Man bHat mir i
fpdter wobl vorgeworfen, baf die Marinedebatten im Plenum und
i den Kommiffionen 3u Jlangweilig” und , glatt” verliefen, was
wobl irgendiveldhen Kulijfengeheimniffen su verdanfen wéire. Wllerdings
pflegten wir vertvauliche Befprechungen mit den Parteifiihrern. Unfer
Hauptgeheimnis war aber bie abfofut genatte Durcharbeitung feder
Borlage, fodaf fie fibergeugte und unangreifbar war, Dies gelang
mit bev Arbeitsiveife, die ich mir jchon an den Aufgaben der Siebsiger
Sabre gebilbet hatte, indem ich ben Gedanken angab, dann im groften
Mafe andere hevangog und erft das Schluferzeugnis mwicder vollig
burchbachte. In der Regel Gat Capelle die von uns durchgefprochenen
Materien juerft feheiftlich fejtgelegt. Spdter hat bann neben der forgs
famen Durcharbeitung der Marinevorlagen vor allem die praftijche Grs
probung  unferer technijchen und ovganifatorifchen Wrbeit ein ftets
boheres Kapital parlamentarijchen Bertrauens angefammelt, Anbere
Mittel als unfere griindliche Arbeitsmetbode Ditten ung niemals u
parlamentarifchen Erfolgen verholfen,

6*
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Sm preufiijch-deutichen RNegivungsfyfiem meiner Beit erjchopften fich
bie Minifter allgemein lieber in fHiller, meift ungelobnter Reffortarbeit,
alg dafi fie an der Oberfliche der OffentlichEeit paradivten. Die obne
Ginn fiir organijches Wachstun und ohne Achtung Ffiie bie Bernunijt
der Gefehichte dem deutfchen Volf felit von internationalen Theovetifern
{ibergeftiilpte Swangsjacte des Parlamentarismus oitd Die alte Beit
Bald alg bie gute preffen Yebren, Die neuen Herrichaften werden fich
unbdetnr, wie facdplich fie frither vegiert mworden jind und svievil
trette Arbeit an Stelle von eitlem Gefchwdl geleiftet foorden iff.

Sn Gt Blajien murde febes Wort bdes Gefebentwurfes in G
meinfchaft wobl zwdlfmal wmgeworfen. Ich pflegte die Materie 3u
rollen”, ein Ausdruct, mit dem i) manchmal genect worden bin,
TWefentlich bielt ich darauf, jedem Mitarbeiter die griftmigliche Selb:
ftandigleit su geben. Jch habe meine Abteilungsleiter Dagu gebrangt,
bafi fie bie Fragen nienals nur aus threm Teilftandpuntt betvachteten;
feder follte vitcjichtslos urteilen, al8 ob er Der Hdnig wdre und dag
Gange allein zu entfcheiden Datte. BVom Bejonderen bleibt dabei immee
noch genug 1ibrig. So verlangte ich vom Technifer, daB er auch vom
militérijchen Standpuntt aus urteilen lernte, und umgekehet vom Offt
sier bie Beriicjichtigung des Technifchen. Nichts Dalte ich fiir ver
febrier, al8 in Bevatungen den Borgefehiten Hevausyulehren. €3 Formi
fa mitunter der Punkft, wo einer entfcheiden muf; aber ich dbarf jagen,
bafl e8 im Neichdmarineamt felten auf ein befeblsmaRiges Durchichlagen
binauslief; wir find faft immer ju einer gemeinfamen Anficht geFommen,
Bei ber ich als primus inter pares ben Mitarbeitern dag Gefiibl, majork
fleet su toerden, erjparfe und die Freude an der Leifiung lieh, babel
aber felbft etwas Befferes und der Menge nach Grdferes vervichiet,
alg wenn ich mich in allem hitte fehen wollen, Die [bertragung bes
vor dem Feind notivendigen fchroffen Befehlsgrundiafies auf dag B
und die grofien Dispofitionen, das rbeiten mit Kreaturen und medy
nifchem Gehorfam, die peinliche Ubgrengung ber Reffortsftandpuntt
Iibmen BVerantwortung und Entjchlufvermdgen, auf die es bei Keieg®
Behirden am meiften anfornmt. MWenn man felber 1weifl, worauf man
binauswill, fo Fann mon die Untergebenen an ibren guten Seifen
pacten und bei mobernen Organifationen Ddarvauf verzichten, perjow
lich die Laft gebn Fup zu fordern, damit man flatt dejfen allen G
bilfen Die ibrige einen 3ol voranbringen Delfe,
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Mein TatigPeitdgebiet gewdhnte mich an groffe Bielfeitigleit. Je
geglicderter aber ein Organismus wird, defto mebr wAD{E auch bder
Kopf 3u einer Diffevengivten Funftion Heraus und darf, um Elar gu
bleibert, nichts mehr von der rbeit der Glieder dibernehmen tvollen,
b fehuf miv ringsum Spestaliften, bei denen bdie Materien im allges
mefnen gut aufgeboben waven, und achtete nur auf die Verbindung,
fobafi, wenn ndtig, die Spesialititen ftets an die Spike Herangetragen
fwerden Fonnten. b Habe dabei bag HodhFormmen felbftandiger Nafuren
auf fede Weije aefdrdert, machte aber je Idnger, Defto beftimmter Die
elgentitmliche Erfabrung, tofe {pdrlich die wirElich [dhdpferijchen Krdfte
find und mwie Naturen, die auf gweiten Poften fich betwdbhrt haben, auf
erften ooilig verfagen Eonnen. Man Fann fich bei Befdrberungen jchiver
bagegen jchiitien, daff man gelegentlich aus einent guten Crften Offizter
einen {chlechten Kapitdn madht.

ul

Sm Neidhsmarineant verficherte man miv, daf wiv die Gefehesform
nicht durchbeFommen tofivden. Derfelben Meinung war audy unfer
suoerldffigfter parfamentarifcher Freund, der nationalliberale Fiihrer
b, Bennigien, der rviet, e8 mit fabrlichen Bewilligungen su verfuchen.
I beftand aber auf dem Gefess, entfchioffen, dasd ald untwabejdheinlich
Begeichnete su wagen und im Fall ded MiBlingens ausjufteigen, !

3ch brauchte ein Gefel, wm die Stetigleit D28 Flottenbaus nad)
vevjchiedenen Flanfen zu {chiiben. Uuferlich fovach flir die Cefehes:
form am meiften der Umftand, daff der Reichstag fich dbadurch {elber
die Verfuchung abfdhneiden follte, alljabrlich new in technifche Eingels
heiten efngugreifen, wie frliber, wo jedes Sehiff sunr ,,Ereritium von
Debatten” geworden war und im Spiel wechielnder Mehrheiten das
Reichg-Mavineamt nicht das fachlich IWichtigte, fondern das, was ges
tabe duvchging, fordevte. IMit Pavteifoalitionen, die Schiffe als Kom=
penjationsobjefte behandelten, Tonnte man Feinen FlottenBorper aufz
bauen, der ein Menjchenalter geduldigen, einbeitlichen Wachstums vers
langte.

Sth wufite aber audy in FPeiner anderen Weije dasd baufige Eins
greifen des Kaifers aufsubalten, deffen auf Schiffsbau eingeftellte
Phantafie von allen mdglichen Eindriicen und Perjonent gejpeift wurbe.
Wiinfche und BVorfehldge find in der Mavine billig und wechfeln wie inx
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Raleidostop; wenn der Kaifer mit irgend einem Kapitinleutnant ges
fprochen oder im Ausland etwas gefeben Dhatte, tvar er voll neuer
Sorderungen, Fonftruierte, warf miv Niicftdndigleit vor, glaubte mich
burch Mabnungen aufriitteln su miiffen, und aufer durch mebrfache
Abjchiedsgefuche Fonnte ich fpdter nu durch die gefesliche Bindung fene
Otetigleit der Cntwicdlung fichern, weldhe die Grundbedingung fedes
Crfolges war.

Die britte Seite, von mwelcher dag Chaos Heranbdringte, rwogegen ich
eit. Gefets bedurfte, war die Marine felbft. Glerade wo es fich
um Spezialfenntniffe handelt, fhivivren die Nberseugungen auseinanber,
Die deutfhe Mavine war, als ich das Staatsfelretariat antrat, eine
Modelljammlung, wenn auch Feine fo bunte wie bdie rujfifche Flotte
unter Nifolaus dem Srveiten, Auch die englijche Mavine ift es bis u
einem gewifjen Grad; aber dort fplelt Geld Feine NMolle; hatte man
eine Sevie falfch gebaut, fo warf man fie in die Efe und baute eine
neue. Dag durften wir ung nicht erlauben. Auferdem batte man i
England mehr Berftdandnis bafiir, daf Unfichten jich Gndern, rwabrend
ber boftrindve Deutfche fofort erflarte: da at er etwas Faljches qe2
baut, Anathema sit. Benn man dem Deutjchen ein Syftem vorjeht,
glaubt er eher daran, SKleinerer Schwdchen der Gejessesform mwar id
mie Berwufit, aber ich hatte Feine TWabl, wenn wir unter den gegebenen
Berhdltniffen vormwdrtsfommen oollten,

Die Gejeesform batte noch den fehr grofien Lorteil, daf mwir
Baufménnifcher vovgehen und nach oielen Nichtungen ictfehaftlicher
disponieren Fonnten, wenn fvir eine lingere Strecke Wegs 1iberblickten.
Und Sparfambeit, in welcher eine grofie Summe von LBoraugberechnung
ftectte, war fiiv die Wehrmacht in Deutfchland ecine bittere Motwens
digPeit,

Schon Anfang Juni 1897 hatte ich eine Untervedung mit dem
bamaligen preufiijchen Finansminifler v, Miquel gebabt, Hauptjachlich,
um die allgemein politifche Seite der Flottenvorlage mit ihm Ju ers
ortern, wobel er miv einige allgemeine Suficherungen auf UnterftiBung
gab. Sehr unerartet Fam miv mun am 5. Yuguft ein Wetifel der
o Nordd. Allg. Beitung”, der, von Miquel infpivict, ausfiibete, dag an
jich erfirebensiverte Gejeh twire porldufig nicht su machen; fort:
fhreitende Cntivictlung der Marvine fei notig, miijfe aber obne Befchrin:
Fung der parlamentatijchen Nechte des Neichstags durchgefiihrt werden.
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Slepfis unb Gleidgiiltigheit BT

Diefe BVerdffentlichung war obne Jweifel unzuldffig und fir das
Gefep gefabelich, Trobem vermied ich einen offenen Konflift. Miquel
ar ivie Das gange Stoatsminifterium gegen das Gefels, wollte aber
beg Kaifers wegen nicht offene und fchroffe Oppofition machen, vers
juchte degbalb allgemein abgumiegeln und mich durcdh) Vorftellung der
Schwierigleiten von meinem Plan abgubringen, Ald er fah, daff ich
feft au Dleiben ent{chloffen tvar, tourde er entgegenformmender,

Die allgemeine Stepjis bei den Spien und Gleichgiltigheit bei
ben Maffen deg BVolEs brachte mich auf den Gedanken, um BVismarcl's
Untferftiigung zu fverben,




	1. Noch einmal: Auslandsflotte oder Schlachtflotte? Die Gründe, weshalb wir eine Schlachtflotte brauchten.
	[Seite]
	Seite 80
	Seite 81

	2. Vorbereitung des ersten Flottengesetzes. Meine Arbeitsweise.
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85

	3. Die Gründe für die Gesetzesform.
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87


